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Wir stellen vor: 
 

 

 

Angefangen hat alles im April 1966, als einige Männer 
und Frauen den Montessori-Verein Krefeld e.V. ins Le-
ben riefen. Sie entschieden  sich zum Aufbau eines Mon-
tessori-Zentrums in kirchlicher Trägerschaft auf der 
Grundlage des pädagogischen Konzeptes von Maria 
Montessori. Die Gründung des Montessori-Kinderhauses 
St. Hubertus  galt als Vorstufe des geplanten Montesso-
ri-Zentrums. 
Im Oktober 1971, fünf Jahre nach Gründung des Ver-
eins, wurde das Kinderhaus feierlich eingeweiht. Der 
Verein war 10 Jahre Träger des Kinderhauses, dann 
übernahm die Pfarre St. Hubertus im Einvernehmen mit 
Bistum und Verein die Trägerschaft. Das Kinderhaus, 
umgeben von einer großzügigen Gartenanlage, bietet 
Platz für 4 Gruppen. Mit unserem Montessori-Kinderhaus 
machen wir allen Eltern ein sozial- und pastoralpädago-
gisches Angebot, denen eine ganzheitliche und christli-
che Bildung ihrer Kinder am Herzen liegt. 
Das Montessori Kinderhaus der Kirchengemeinde  
St. Hubertus existiert seit 1971. Es liegt im Norden Krefelds 
am Hohen Dyk, unweit des Stadtwaldes und direkt ne-
ben der Kirche St. Hubertus, (zu erreichen von: A 57  
Krefeld - Gartenstadt, 5. Ampel rechts, 1.  Ampel links. 
Von Moerserstr. - Europaring 1. Ampel links). 
 
 
Weitere Information finden Sie unter: 

 

MONTESSORI-VEREIN KREFELD E.V. 

Verein zur Förderung von  
Montessori-Kinderhäusern und 

                Montessori-Schulen 

    | | 
www.montessori-krefeld.de 

 
 

Maria Montessori (1870-1952) war die 
erste Ärztin Italiens. Neben der Medizin 
studierte sie auch Psychologie und Pä-
dagogik. Sie war katholische Christin 
und ist es Zeit ihres Lebens geblieben. 
Für sie hat der Mensch eine Sonderstel-
lung im Kosmos – er ist der „erste Stell-
vertreter Gottes auf Erden". 
Im Jahr 1907 eröffnete sie in einem  Ar-
menviertel in Rom das erste „Casa dei 
Bambini“ (Kinderhaus).  

Ihre pädagogischen Erfolge, die sie bei der Arbeit mit geistig be-
hinderten Kindern erzielt hatte, ließen sich mit den Kindern aus 
sozialschwachen Familien wiederholen und unter den geänderten 
Voraussetzungen fortsetzen. Plötzlich wurde man weltweit auf sie 
aufmerksam. Sie gab ihre Arztpraxis auf, um sich ganz ihrer Päda-
gogik widmen zu können. Ihre Erkenntnisse vermittelte sie in natio-
nalen und internationalen Ausbildungskursen und veröffentlichte 
ihre wesentlichen Grundgedanken. 
Die Pädagogik Maria Montessoris ist gekennzeichnet durch großen 
Respekt vor der Individualität und Würde jedes Kindes. Durch die 
Vorbereitung einer anregenden Umgebung mit vielfältigen Lernan-
reizen erhalten junge Menschen die Möglichkeit, im aktiven Tun alle 
guten Kräfte zur Entfaltung zu bringen. Sie lernen, verantwortungs-
bewußt mit Freiheit umzugehen.  

 

Aufgabe des Montessori-Vereins 
Die bestehenden Montessori-Kinderhäuser und Schulen in Krefeld 
werden finanziell wirksam unterstützt. Darüber hinaus ist es unser 
Ziel, die Gedanken der Montessori- Pädagogik weiter zu  verbreiten 
und den Personen und Institutionen Hilfe anzubieten, die eine 
christlich geprägte Montessori-Pädagogik verwirklichen möchten. 
Die Integration körperbehinderter Kinder ist uns ein wichtiges Anlie-
gen. Um diese Hilfe leisten zu können, sind wir auf viele Mitglieder 
angewiesen. Wir bitten Sie um Ihre finanzielle Unterstützung und 
aktive Mitarbeit in Kinderhäusern, Schulen und dem Verein. Es ist 
uns wichtig, engagierten Erziehern und Lehrern zu zeigen, dass wir 
ihre Arbeit mittragen und im gegenseitigen Vertrauen zusammen-
arbeiten. 
An die ehemaligen Schüler und Schülerinnen bzw. deren Eltern 
wenden wir uns mit der Bitte, auch über die Schulzeit hinaus den 
Verein zu unterstützen. 
Mit unserem Bemühen um eine glückliche Kindheit und Jugend 
wollen wir zu Toleranz und Friedfertigkeit beitragen. 
 
 
Montessori-Verein Krefeld e.V. 
Postfach 101 507   --  47715 Krefeld 
Sparkasse Krefeld - BLZ 320 500 00 - Konto-Nr. 324780 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 

Gemeinnützigkeit 
Der Montessori-Verein Krefeld e.V. wurde vom 
Finanzamt Krefeld als gemeinnützig anerkannt.  

Beiträge und Spenden sind deshalb steuerbegüns-
tigt und somit abzugsfähig. 
 
Einzugsermächtigung 
Hiermit ermächtige ich Sie widerruflich, den von 
mir unten eingetragenen Beitrag (mindestens 13€ 
Jahresbeitrag)  bei Fälligkeit zu Lasten meines 
Kontos durch Lastschrift einzuziehen. 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht 
aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kre-
ditinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Teil-
einlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht 
vorgenommen. 
 
Bankleitzahl: 

Name des Kreditinstituts: 

Kontonummer: 

Name des Kontoinhabers:  
(max. 27 Stellen) 

Höhe des jährlichen Beitrags: 
(mindestens 13 € )                        €: ...............     
Erstmaliger Einzug:     
                                         200  ....... 

 
.............................................................. 
   Datum,  Unterschrift 
 
Sonstige Mitteilungen, Fragen oder Wünsche an 
den Vorstand:  

............................................................................................

.......................................................................... 

............................................................................................

.......................................................................... 

 
Leitbild des katholischen Montessori- Kinder-
hauses St. Hubertus  
Der Träger unseres Kinderhauses ist die Katholische Kirchen-
gemeinde. 
Unser Leben im Kinderhaus orientiert sich an den Werten, die 
sich aus dem christlichen Glauben ergeben. Wir vermitteln 
den Kindern und Eltern Gott als Vater und Schöpfer und 
Jesus Christus als seinen Sohn. 
Wir wollen den Glauben vermitteln, indem wir die Feste des 
Kirchenjahres und des Jahreskreises feiern. 
„Wenn man die Gesetze der Entwicklung des Kindes ent-
deckt, so entdeckt man den Geist und die Weisheit Gottes, 
die im Kind wirkt.“  

    Maria Montessori  aus „Gott und das Kind“ 
„Hilf mir, es selbst zu tun!“ 
Dies ist eine der Kurzformeln für das pädagogische Konzept 
Maria Montessoris. Das Kind wird dabei zunehmend selbst-
ständig und unabhängig von Erwachsenen. 
Was gehört für uns dazu, dass die Kinder möglichst fit 
für die Zukunft werden? 
 Selbständigkeit 
 Selbstvertrauen 
 Glauben 
 Feiern 
 Eigenverantwortung 
 Gottvertrauen 

 Wertevermittlung 
 Motivation 
 Initiative 
 Lernbereitschaft 
 Verantwortungsbewusstsein 

Baby- und Kleinkinder-Treff 
Mittwochs 9:30 Uhr – 12:00 Uhr im Pfarrheim  
St. Hubertus, Hohen Dyk 130 
Casetta dei Bambini 
Für Kinder im Alter von 2 Jahren, bis zu zwei Vormittagen in 
der Woche, Anmeldung im Familienbüro 
Das Familienbüro  
ist mittwochs von 14:30-16:30 Uhr im Montessori- Kinderhaus 
St. Hubertus geöffnet. 
Es ist ein offenes Angebot, eine Gesprächs- und Begeg-
nungsmöglichkeit für Fragen, Sorgen und Freuden, ein Treff-
punkt bei einer Tasse Kaffee oder Tee. Fragen und Anre-
gungen, die Familie, Kinder, Aktivitäten in der Pfarrgemein-
de, Erziehung, Casetta dei Bambini und anderes betreffen, 
können hier besprochen werden. 
 

Montessori-Kinderhaus 
St. Hubertus 
Hohen Dyk 128, 
47803 Krefeld 

Telefon: (02151)  56 15 49 
FAX: (02151) 56 15  49 
 
Leiterin: Margret Möller 

E-mail:  info@kinderhaus-montessori.de 
WWW:   http://www.kinderhaus-montessori.de 

 
Das Kinderhaus ist Teil des Montessori-Zentrums, zu 
dem auch die Bischöfliche Maria Montessori - Grund 
- und Gesamtschule gehören. Unterstützt wird das 
Kinderhaus vom Montessori-Verein Krefeld. 
Architektonisch gesehen, ist das Kinderhaus schon 
etwas Besonderes. Die Räumlichkeiten sind äußerst 
großzügig, sehr wohnlich und absolut kindgerecht 
gestaltet. Im Sinne der „Freiarbeit“ können sich die 
Kinder im Haus frei bewegen, das heißt ihre Beschäf-
tigung wählen, ganz nach ihren Spiel- und Lernbe-
dürfnissen. 
Zum Kinderhaus gehören ein weitläufiges Außenge-
lände mit großer Rasenfläche, Spielgeräten, Sand-
kästen, Garten, Wasserpumpe, einem Erlebnispfad, 
einem Klettergarten und einer Nestschaukel. Kinder 
ab 2 Jahren finden hier außerdem die Möglichkeit in 
einem gesicherten, abgegrenzten Bereich aktiv zu 
werden.  
Im Kinderhaus sind 90 Kinder – zwei Gruppen zu je 25 
Kindern im Alter von 3 Jahren und älter und zwei 
Gruppen mit 20 Kindern im Alter  von 2 Jahren bis zur 
Schulpflicht. 
Trotz aller Freiheiten ist jedes Kind in eine bestimmte 
Gruppe eingebunden. Viele Aktivitäten finden in-
nerhalb dieser Gruppe statt. Betreut und angeleitet 
werden die Kinder von je 2 Fachkräften mit Montes-
sori - Diplom. 
Im Kinderhaus St. Hubertus wird der katholische 
Glaube gelebt und vermittelt. Das Jahr steht unter 
einem aktuellen Jahresthema, das sich am Kirchen-
jahr und dem Jahreskreis orientiert. Kirchliche Feste 
werden gefeiert und religiöse Bräuche den Kindern 
näher gebracht. Das Feiern ist ein wesentliches Ele-
ment der Arbeit. 
In Montessori-Einrichtungen ist der Kontakt mit den 
Eltern ein wichtiges Anliegen – so auch hier im Haus. 
Eine ganzheitliche Erziehung ist nur dann möglich, 
wenn Elternhaus, Kirchengemeinde und Kinderhaus 
eng zusammenarbeiten. Im Kinderhaus St. Hubertus 
gibt es für die Eltern vielfältige Möglichkeiten mitzu-
wirken – Elternabende, regelmäßige Gespräche in 
Rahmen „Eltern im Dialog zu Erziehung und Glau-
ben“, sowie erweiterte Elternangebote und Entwick-
lungsgespräche am Nachmittag, um nur einige zu 
nennen. 


